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Terroranschläge in Paris
und der „Kampf der
Kulturen“ (Interview mit
Gerhard Wisnewski)
Die Terroranschläge in Paris vom vergangenen 13. November, 9/11 oder das Attentat 
auf die Satirezeitschrift Charlie Hebdo am 7. Januar 2015  –  all diese Terroranschläge 
werden dem radikalen Islam zugeschoben. Doch sind diese Terroranschläge, die dem 
Islam oder deren extremistischen Gruppierungen zugeschrieben werden, wirklich auf 
den Islam zurückzuführen?

Die Terroranschläge in Paris vom vergangenen 13. November, 9/11 oder das Attentat auf die 
Satirezeitschrift Charlie Hebdo am 7. Januar 2015  –  all diese Terroranschläge werden dem 
radikalen Islam zugeschoben. Doch sind diese Terroranschläge, die dem Islam oder deren 
extremistischen Gruppierungen zugeschrieben werden, wirklich auf den Islam 
zurückzuführen? Oder wird dieser sogar für andere Ziele missbraucht? Aufschluss auf diese 
Frage gibt der deutsche Buch- und Filmautor Gerhard Wisnewski. In einem Interview, 
welches das deutsche Programm des iranischen Radio IRIB am 7. Januar 2015 mit ihm 
führte, zeigte Wisnewski die Hintergründe zu den Terroranschlägen am 11. September 2001 
in New York und zu den aktuell zunehmenden Anti-Islam-Protesten auf. Aus aktuellem 
Anlass der Terroranschläge in Paris – über die wir in eingeblendeten Sendungen 
berichteten– als Gegenstimme zu der offiziellen Meinung, sendet Klagemauer.tv das gut 10-
minütige Interview Wisnewskis, das an seiner Aktualität nichts eingebüßt hat.

Es folgt das Interview mit Herrn Wisnewski:
IRIB: Herr Wisnewski, am 11. September 2001 hielt die Welt den Atem an. Wenige 
Ereignisse haben die Welt so erschüttert wie jene am 11. September 2001. Seitdem 
beobachten wir, dass ein Krieg den nächsten jagt und ein Konflikt auf den nächsten folgt. 
Fast das Ganze spielt sich leider Gottes in unserer Region, also in der Nahostregion, ab. Wie
würden Sie die Welt nach dem 11. September 2001 beschreiben?
Wisnewski: Ja, das heißt, die Welt nach dem 11. September 2001 ist ja eigentlich das 
Ergebnis einer Prophezeiung, oder eigentlich: genauer müsste man sagen, einer Planung 
gewesen. Oder sie ist heute immer noch das Resultat einer Planung, nämlich von einigen 
Politik- und Strategie-Experten rund um das Pentagon, das National Security Council in den 
USA und rund um die sogenannten Neokons, die den »Krieg der Kulturen« schon geplant 
haben etwa Anfang der 90er Jahre als Ablösung für den Ost-West-Konflikt – denn es war ja 
ganz klar, der Ost-West-Konflikt hatte für den Westen auch ganz große Vorteile: für die 
Rüstungsindustrie, für die Politiker, sie konnten das Volk unter Spannung halten.
Also, sie brauchten einfach einen Feind, und daher hat man statt des Ost-West-Konflikts 
Anfang der 90er Jahre, den sogenannten „Krieg der Kulturen“ geplant. Wobei immer gesagt 
wird, ja, dieser „Krieg der Kulturen“ oder der „Clash of Civilizations“, sei ja nicht geplant, 
sondern vorausgesagt worden von diesem berühmten Politikprofessor Samuel Huntington, 
der dieses Buch geschrieben hat, „ Clash of Civilizations“, 1996. Und das Ganze hatte er 
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aber schon drei Jahre vorher konzipiert, in einer Zeitschrift namens „Foreign Affairs“ in den 
USA – den „Clash of Civilizations“.
 
Aber: Dieser Huntington war nicht nur ein, oder überhaupt nicht ein Prophet, sondern 
eigentlich ein Planer, ein strategischer Planer, ein politischer Planer und ein Kriegsplaner. 
Man findet ihn zum Beispiel als Koordinator des Weißen Hauses für Sicherheitsplanung in 
der Regierung Carters, er ist also ein klarer Planer gewesen und nicht irgendein 
Politikwissenschaftler. Das, was jetzt aufblüht bei Ihnen, im Nahen Osten, weltweit, aber 
sogar auch bei uns in Deutschland mit diesen ganzen Anti-Islam-Protesten, das was hier 
aufblüht ist die Saat, die Herr Huntington schon vor 20 Jahren gesät hat.
 
IRIB: Herr Wisnewski, Sie sagten einige Male in Ihren Ausführungen, dass man Krieg 
brauchte! Wozu brauchte man überhaupt Krieg, oder wozu braucht man immer noch Krieg?
Wisnewski: Also, der Krieg ist eigentlich das Lebenselixier für die globalen Eliten, die uns 
beherrschen – einmal aus finanziellen Gründen, also aufgrund der vielen Hundert Milliarden, 
die ein Krieg und deren Rüstung kostet. Der Krieg ist weiterhin nötig, um die Bevölkerung zu 
kontrollieren. Spannungen nach außen, Spannungen mit außenpolitischen Feinden, sind 
nötig, um die Bevölkerung zu kontrollieren, indem man der Bevölkerung klar macht, dass sie 
die politischen Eliten benötigt, sonst würde sie wehrlos den Feinden ausgeliefert sein. Und 
natürlich: Das allerwichtigste Motiv ist die „Expansion“. Auf westlicher Seite geht es jedenfalls
um die Ausweitung der angloamerikanischen Weltherrschaft, und dieser Krieg wird nach 
Meinung dieser Leute erst zu Ende sein, wenn diese Weltherrschaft vollendet ist.

IRIB: Herr Wisnewski, Sie haben noch etwas gesagt: Was sich in Deutschland derzeit 
abspielt, das heißt die Anti-Islam-Demonstrationen, hat auch damit zu tun. Wie wollen Sie 
dieses Verhältnis herstellen, also die Verbindung zwischen Huntington und den Anti-Islam-
Protesten in Deutschland?
Wisnewski: Ja, Huntington hat ja ganz klar gesagt, der Ost-West-Konflikt wird abgelöst durch
einen Konflikt der Zivilisationen und Religionen, was man sich ja damals gar nicht vorstellen 
konnte. Mitte der 90er Jahre gab es in Europa praktisch keine Spannungen zwischen den 
Religionen, und das Ganze erschien vollkommen aus der Luft gegriffen. Aber genau das, 
was heute passiert, hat er vorhergesagt: den Konflikt zwischen den Religionen, der ja 
mittelalterlich erscheint.
 
Man darf ja nicht vergessen: Das 20. Jahrhundert war das Jahrhundert des 
wissenschaftlichen und technischen Fortschritts, der wissenschaftlichen und technischen 
Aufklärung. Plötzlich kam da so ein Professor daher und behauptete, wir würden sozusagen 
wieder mittelalterliche Religionskonflikte bekommen. Und tatsächlich flammen die nun hier 
auf in Deutschland. In den letzten Tagen und Wochen gab es hier verstärkt Demonstrationen 
gegen den Islam und auf der anderen Seite auch Gegendemonstrationen. Da kann ich nur 
sagen: Da erfüllt sich eigentlich das Programm dieser strategischen Planer rund um Samuel 
Huntington.
 
IRIB: Und wen sehen Sie da als Hintermänner?
Wisnewski: Huntington hat sozusagen nur das Programm aufgestellt oder die Pseudotheorie 
geliefert und das wissenschaftlich verbrämt – diesen kommenden sogenannten Krieg oder 
Clash der Zivilisationen. Besorgt wird das Geschäft ja von Praktikern, von Technikern wie 
beispielsweise in den Geheimdiensten, wo also Bombenanschläge fabriziert werden der 
einen gegen die andere Seite und so der Hass zwischen den einzelnen Kulturen geschürt 
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wird.
 Wir kennen ja diese Anschläge mit ungewissem Hintergrund, mit fragwürdigen 
Bekennerbriefen, die auf niemanden letztlich zurückführen. Da geht ganz viel auf das Konto 
der westlichen Geheimdienste, und das sind natürlich sozusagen die Handwerker oder 
Praktiker, die das dann in die Tat umsetzen und die so viel Hass schüren wollen, bis 
sozusagen irgendwann der Motor von selber läuft und der Krieg der Kulturen anspringt und 
von selber in Gang bleibt.
 

IRIB: Herr Wisnewski, spielt hier auch Energie und Öl eine Rolle in dieser Überlegung?
Wisnewski: Ja, auf jeden Fall. Denn das Ziel Islam beispielsweise ist ja sehr wichtig aus 
verschiedenen Gründen: aus religiösen Gründen, aus kulturellen Gründen. Man möchte 
diese Kultur weg haben, die sehr stark auf konservativen Werten beharrt wie der Familie. 
Und zum anderen möchte man natürlich auch an die Ressourcen heran, die sich in 
islamischen Ländern befinden, wie beispielsweise die Öl-Ressourcen. Das heißt: Es ist ja 
immer so, dass solche strategischen Entwicklungen und solche strategischen Pläne 
multifunktional sind; man versucht immer, möglichst viele Fliegen mit einer Klappe zu 
schlagen.
 
IRIB: Herr Wisnewski, welche Schlussfolgerungen sind überhaupt möglich?
Wisnewski: Ja – das ist ganz wichtig für uns zu wissen, damit wir hier nicht auf den falschen 
Zug aufspringen und uns benutzen lassen für irgendwelche Geostrategien von dubiosen 
geostrategischen Planern wie Huntington, den Neokons in den USA und so weiter. Man 
sollte sich schon überlegen, auch als Bürger hier in Deutschland, aber auch anderswo: Wem 
schließt man sich an und warum? Wer steckt dahinter? Wessen Geschäft besorgt eine 
bestimmte Bewegung überhaupt? Ist das wirklich so verlockend, wie es auf den ersten Blick 
aussieht, werden da wirklich meine Ängste und Sorgen aufgegriffen und ausgedrückt? Oder 
werde ich nicht doch nur zum willigen Werkzeug irgendeiner Geostrategie gemacht? 
Deswegen ist das schon sehr wichtig für jeden einzelnen Bürger, sich kurz zu überlegen, 
warum und wieso und wofür er auf die Straße geht.
 
IRIB: Wohin sollen diese Gedanken letzten Endes führen?
Wisnewski: Ich glaube – wenn Sie jetzt auf die Planungen von Huntington und anderen 
anspielen –, der Clash of Civilizations soll wirklich zum Religionskrieg und auch zum 
politischen Krieg ausarten, zwischen den westlichen Staaten beispielsweise und den 
islamischen Ländern. Sie wissen ja, dass schon ganz viele westliche Planer mit den Hufen 
scharren, bis sie endlich den Iran angreifen können.
 
Man möchte diesen Konflikt weiter hochkochen; hier in Deutschland beobachten wir das zur 
Zeit, wie er hochkocht, und es wird dann möglicherweise zu gewalttätigen Ausschreitungen 
kommen und zu chaotischen Verhältnissen. Möglicherweise werden die Gesellschaften 
dabei auseinander brechen und aufgespalten werden und erst mal im Chaos versinken. Wir 
haben diese Beispiele ja auch schon beobachtet in Nordafrika, wo solche Revolutionen – 
wenn es denn dazu ausartet – wo die dann enden: In einem „failed state“ – in einem 
chaotischen Staat, wo kein Recht und kein Gesetz mehr herrschen. Denn natürlich kann ab 
einem bestimmten Punkt solcher Konflikte die Stabilität des Staates bedroht sein.
 
IRIB: Herr Wisnewski, als letzte Frage: Welche Möglichkeiten gibt es überhaupt, diesem 
Trend entgegenzuwirken?
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Wisnewski: Also, ich glaube, die wichtigste Möglichkeit ist immer, nach den Verursachern zu 
fragen. Wir haben ja hier jetzt in Deutschland – von vielen wird das jedenfalls so 
wahrgenommen – eine so- genannte Migrationskrise. Das heißt, eine Krise, die ausgelöst 
wird durch ganz viele Migranten, also Einwanderer, Asylsuchende und ähnliche, die nach 
Deutschland kommen, und das Wichtigste ist wirklich, nach dem Verursacherprinzip 
vorzugehen: nicht auf diese einzelnen Menschen loszugehen oder sie zu kritisieren, sondern
wirklich zu fragen: Wer hat denn diese Migrationskrise überhaupt ausgelöst, wer schickt 
diese Leute auf die Reise, wer redet ihnen ein, dass es hier das Paradies auf Erden gibt, wer
bringt sie nach Deutschland und übrigens auch in viele andere europäische Länder.
 
Nach den Verursachern dieser Migrationskrise muss man mal fragen, denn auch die 
besorgen ja wieder das Geschäft des „Clash of Civilizations“. Wenn eine Gesellschaft 
beispielsweise von sehr vielen Einwanderern und Asylsuchenden aufgesucht wird, dann 
muss es ja zwangsläufig zu Konflikten kommen. Und daher ist das die interessante Frage: 
Wer sind die Verursacher dieser Migrationskrise?
 
IRIB: Vielen Dank, Herr Wisnewski, für diese Einschätzung.

von dd.

Quellen:

http://media2.ws.irib.ir/german/media/k2/audio/274695.mp3
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/seyed-hedayatollah-shahrokny-irib-/interview-
wie-der-kampf-der-kulturen-geplant-wurde.html
http://german.irib.ir/analysen/interviews/item/274695-interview-mit-gerhard-wisnewski

Das könnte Sie auch interessieren:

#GerhardWisnewski - www.kla.tv/GerhardWisnewski

#Terroranschlaege - Terroranschläge - www.kla.tv/Terror-Anschlaege

#Medienkommentar - www.kla.tv/Medienkommentare

#Interviews - www.kla.tv/Interviews

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo
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Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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